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n ~ der Beilagen zu den Stenorrr~P!!~~hen Protokollen 
des Nationalrates XYlll. Ge:)ci.O:~~bungsperiodo 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Gendarmeriebälle 

Gegenstand sind die vom Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich in den Jahren 
1988 und 1990 veranstalteten Gendarmeriebälle. Man weiß, daß Kartenvorverkauf und 
Übergabe von Ehrenkarten fast ausschließlich von den Postengendarmen besorgt werden. 
Diese Tätigkeit gerät in den Dunstkreis der Befangenheit und findet bei den 
Postengendarmen so gut wie kein positives Echo. Spendern (Ehrenkartenempfängern) und 
Ballkartenkäufern wird immer bedeutet, daß der Ballgewinn ausschließlich unterstützungs
bedürftigen Gendarmen zukommt. 

Hinter vorgehaltener Hand treffen Gendarmen die Aussage, daß der Unterstützungsverein 
der Gendarmen Oberösterreichs finanziell sehr gut bestellt sein soll. Man spricht von 
Wertpapieren im Betrage von rd. 2,5 Mio. Schilling, von einem Mietshaus mit einem 
Einheitswert von rd. einer halben Million Schilling und einem nicht unwesentlichen 
Bankguthaben. Die Erträgnisse aus den Mitgliedsbeiträgen und den Wertpapieren (Zinsen) 
decken die jährlichen Ausgaben. Die Mieten bringen dem Unterstützungsverein etwa eine 
viertel Million Schilling ein. 

Den Postengendarmen ist es daher unverständlich, daß sie den Kartenvorverkauf, die 
Entgegennahme von Geldspenden und die Weitergabe der Ehtenkarten durchzuführen 
haben. Dazu kommt der leise dienstliche Druck zu dieser Tätigkeit. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Inneres folgende 

ANFRAGE: 

1. Vom Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich war 1988 ein Gendarmerieball 
veranstaltet worden. Wieviele Ehrenkarten waren in Druck gegeben und an die 
Gendarmerieposten des Kommandobereiches übersendet worden? 
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2. Wieviele Eintrittskarten (preis je Stück) waren in Druck gegeben und an die 
Gendarmerieposten des Kommandobereiches weitergegeben worden? 

3. Wie hoch bewegten sich die Gesamteinnahmen aus den Ehrenkarten? 

4. Wie hoch bewegten sich die Gesamteinnahmen aus dem Kartenvorverkauf? 

5. Wie hoch bewegten sich die Einnahmen (Kartenverkauf und Spenden) an der 
Abendkasse? 

6. War es aus Anlaß des Gendarmerieballes auch zu sonstigen Spendenleistungen 
gekommen? 
Wenn ja, in welcher Betragshöhe? 

7. Wieviele Ehrenkarten hatten die Postengendarmen zu übergeben? 

8. Wieviele Eintrittskarten hattendie Postengendarmen verkauft? 

9. Wieviele Ehrenkarten hatten die Beamten der Linzer Stabsdienststellen zu übergeben? 

10. Wieviele Eintrittskarten hatten die Beamten der Linzer Stabsdienststellen verkauft? 

11. Welcher Betrag wurde aus dem Reingewinn dem Unterstützungsverein überwiesen? 

12. In wievielen Fällen und in welcher Höhe war notleidenden Gendarmen 
(Hinterbliebenen) aus dem Ballreingewinn eine Unterstützung zugekommen? 

Zum Gendarmerieball 1990 werden die gleichen Fragen gestellt, nämlich: 

13. Vom Landesgendarmeriekommano für Oberösterreich war 1990 ein Gendarmerieball 
veranstaltet worden. Wieviele Ehrenkarten waren in Druck gegeben und an die 
Gendarmerieposten des Kommandobereiches übersendet worden? 

14. Wieviele Eintrittskarten (Preis je Stück) waren in Druck gegeben und an die 
Gendarmerieposten des Kommandobereiches weitergegeben worden? 

15. Wie hoch bewegten sich die Gesamteinnahmen aus den Ehrenkarten? 

16. Wie hoch bewegten sich die Gesamteinnahmen aus dem Kartenvorverkauf? 

17. Wie hoch bewegten sich die Einnahmen (Kartenverkauf und Spenden) an der 
Abendkasse? 

18. War es aus Anlaß des Gendarmerieballes auch zu sonstigen Spenden gekommen? 
Wenn ja, in welcher Betragshöhe? 

19. Wieviele Ehrenkarten hatten die Postengendarmen zu übergeben? 
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20. Wieviele Eintrittskarten hatten die Postengendarmen verkauft? 

21. Wieviele Ehrenkarten hatten die Beamten der Linzer Stabsdienststellen zu übergeben? 

22. Wieviele Eintrittskarten hatten die Beamten der Linzer Stabsdiensstellen verkauft? 

23. Welcher Betrag wurde aus dem Reingewinn dem Unterstützungsverein überwiesen? 

24. In wievielen Fällen und in welcher Höhe war notleidenden Gendarmen 
(Hinterbliebenen) aus dem Ballreingewinn eine Unterstützung zugekommen? 

25. Kommt es bei der Ballveranstaltung auch zu Bewirtungen (Übernahme von 
Hotelkosten u.a.)? 
Wie hoch waren diese Kosten beim Ball 1988? 
Wie hoch waren diese Kosten beim Ball 1990? 
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